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Vierzig Grad Kälte

Es ist Samstag, und gleich nach 
dem Mittagessen sagte Mutter, da 
nun der Unterricht zu Ende sei – 
denn wir haben am Samstagnach-
mittag immer frei – und das Wetter 
so schön und die Schlittenbahn so 
gut, meine sie, Tante Lovisa und Ali-
ne Laurell würde ein Ausfl ug recht 
guttun. Tante Augusta auf Gårdsjö 
habe ihr nämlich ein paar Muster 
für Baumwollstoff versprochen, und 
es wäre gut, wenn Tante Lovisa und 
Aline hinführen und diese Muster 
für sie holten. Sie sollten aber nicht 
so lange auf Gårdsjö bleiben, sagte 
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Wir sitzen an dem großen Schreib-
tisch im Amtszimmer, und jedes hat 
seinen Teil von den großen Brand-
versicherungspolicen vor sich aus-
gebreitet. Und wir sind ganz feierlich 
gestimmt, weil wir Vater beim Kolla-
tionieren helfen dürfen.
Und Vater liest: »Neu 1. Zustand 1. 
Alt 1/2. Dach: Birkenrinde und Ra-
sen.« Dasselbe kommt in einer Po-
lice nach der andern; es ist gerade 
nicht abwechslungsreich, aber wir 
sind jedenfalls sehr vergnügt. Vater 
sagt, Anna sei Inspektor Nymann, 
und ich sei Erik von Korterud, denn 
das sind die beiden, die sonst mit 
ihm kollationieren. Wenn ich einen 

Mutter, dass Tante Augusta sie zum 
Abendessen einladen müsste, son-
dern sie sollten gleich nach dem Kaf-
fee den Heimweg antreten.
Tante Lovisa und Aline machten sich 
fertig, und um halb vier Uhr fuhren 
sie ab. Dann ließ Vater mir und Anna 
sagen, wir sollten in die Amtsstube 
kommen und Feuerversicherungs-
policen kollationieren. Unser Vater 
hat ja alle Brandversicherungen in 
Ost-Ämtervik unter sich, und für 
jeden Hof müssen drei Brandversi-
cherungspolicen angefertigt werden, 
und natürlich müssen alle drei ganz 
genau gleich sein, es darf sich nicht 
ein einziger Fehler darin fi nden.


